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Vorwort  
Das Arbeitsblatt ATV-DVWK-A 127:2000 hat sich für die statischen Nachweise erdüberdeckter Abwas-
serleitungen und -kanäle bewährt und hat Eingang in die europäische Normenreihe DIN EN 1295 „Sta-
tische Berechnung von erdüberdeckten Rohrleitungen unter verschiedenen Belastungsbedingungen“ 
gefunden. Zwischenzeitlich sind weitere Anwendungsbereiche für statische Nachweise in Entwässe-
rungssystemen hinzugekommen bzw. sind in Bearbeitung, unter anderem für 

 profilierte Kunststoffrohre,  

 Sanierungssysteme, 

 Schächte und 

 Entwässerungsleitungen für Sickerwasser aus Deponien. 

Die Arbeits- und Merkblätter des Hauptausschusses „Entwässerungssysteme“, welche sich mit dem 
Thema „Statische Berechnung“ befassen, werden zukünftig in der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-
A/M 127 mit dem Haupttitel „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen“ zusammengefasst. 
Das Arbeitsblatt DWA-A 127-1 mit dem Titel „Grundlagen“ ist der einleitende Teil. 

Für die Themen „Straßenverkehrslasten“, „Ermüdungsnachweis bei Straßenverkehrslasten“ und 
„Teilsicherheitsbeiwerte für Werkstoffe“ wurde im Rahmen des Beteiligungsverfahrens beschlossen, 
eigene Arbeitsblätter zu schaffen. Die Gliederung des Arbeitsblatts DWA-A 127-1 wurde beibehalten, 
da die neu zu erarbeitenden Arbeitsblätter zu einem späteren Zeitpunkt in das Arbeitsblatt DWA-
A 127-1 einfließen werden. 

Die technischen Grundlagen zum Neubau in offener Bauweise sind in DIN EN 1610 und Arbeitsblatt 
DWA-A 139 und zum Neubau in geschlossener Bauweise in DIN EN 12889 und Arbeitsblatt DWA-A 125 
dargelegt. Insbesondere ist auf die dort enthaltenen Angaben zu Einbauverfahren zu verweisen. In den 
Ausführungen in 3.1.2 sind die für statische Berechnungen relevanten Begriffe enthalten. 

Die technischen Grundlagen zur Sanierung sind im DWA-Regelwerk enthalten. Für die statische Be-
rechnung von Maßnahmen im Lining- und Montageverfahren gelten die Grundlagen in Arbeitsblatt 
DWA-A 143-2. In den Ausführungen in 3.1.4 sind die für statische Berechnungen relevanten Begriffe 
enthalten. 

Die Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 127 „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen“ 
wird zukünftig wie folgt gegliedert: 

Regelwerks- 
nummer 

Titel des Teils der  
Arbeits- und Merkblattreihe 

Status/Bemerkung 

DWA-A 127-1 Grundlagen Dieses Arbeitsblatt 

DWA-A 127-2 Vollwandrohre in offener  
Bauweise 

Derzeit veröffentlicht als Arbeitsblatt ATV-
DVWK-A 127, Überarbeitung als Teil 2 der Ar-
beits- und Merkblattreihe DWA-A/M 127. 
Merkblatt ATV-M 127-1 wird zurückgezogen. 
Berechnungen können weiterhin nach Merk-
blatt ATV-M 127-1 in Verbindung mit Arbeits-
blatt DWA-A 127-1 vorgenommen werden. 

DWA-M 127-3 Profilierte Kunststoffrohre in 
offener Bauweise 

In Erarbeitung  

DWA-M 127-4 Zylindrische, erdeingebaute 
Schächte 

In Erarbeitung 
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Regelwerks- 
nummer 

Titel des Teils der  
Arbeits- und Merkblattreihe 

Status/Bemerkung 

DWA-A 127-5 Rohrvortrieb Derzeit als Arbeitsblatt DWA-A 161 veröffent-
licht. Bei einer zukünftigen Überarbeitung 
wird das Arbeitsblatt DWA-A 161 als Teil 5 
der Arbeits- und Merkblattreihe DWA- 
A/M 127 erscheinen. 

DWA-A 127-6 Sanierung im Lining- und 
Montageverfahren 

Derzeit als Arbeitsblatt DWA-A 143-2 veröf-
fentlicht. Die zukünftige Überarbeitung wird 
als Teil 6 der Arbeits- und Merkblattreihe 
DWA-A/M 127 erscheinen.  

DWA-M 127-7 Sanierte Bauwerke Vorhabensbeschreibung steht noch aus. 

DWA-A 127-10 Werkstoffkennwerte Veröffentlicht September 2020 

DWA-A 127-11 Straßenverkehrslasten und 
zugehörender Ermüdungs-
nachweis 

Vorhabensbeschreibung veröffentlicht  
August 2022 

DWA-A 127-12 Teilsicherheitsbeiwerte für 
Werkstoffe und daraus her-
gestellte Bauteile 

Vorhabensbeschreibung veröffentlicht  
August 2022 

In diesem Arbeitsblatt werden, soweit wie möglich, geschlechtsneutrale Bezeichnungen für perso-
nenbezogene Berufs- und Funktionsbezeichnungen verwendet. Sofern dies nicht möglich ist, wird die 
weibliche und die männliche Form verwendet. Ist dies aus Gründen der Verständlichkeit nicht möglich, 
wird nur eine von beiden Formen verwendet. Alle Informationen beziehen sich aber in gleicher Weise 
auf alle Geschlechter. 

Frühere Ausgaben 
Kein Vorgängerdokument 

DWA-Klimakennung 
Im Rahmen der DWA-Klimastrategie werden Arbeits- und Merkblätter mit einer Klimakennung aus-
gezeichnet. Über diese Klimakennung können Anwendende des DWA-Regelwerks schnell und einfach 
erkennen, in welcher Intensität sich eine technische Regel mit dem Thema Klimaanpassung und Kli-
maschutz auseinandersetzt.  

Das vorliegende Arbeitsblatt ist ein Grundlagendokument der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-
A/M 127. Die Anwendung des Arbeitsblatts DWA-A 127-1 erfolgt über die darauf bezugnehmenden Ar-
beits- und Merkblätter, die dann für Planung, Bau und Herstellung von Bauwerken entsprechende 
Auswirkungen auf die Klimaanpassung und den Klimaschutz beinhalten können. Deswegen wird bei 
Arbeitsblatt DWA-A 127-1 auf die Angabe der DWA-Klimakennung verzichtet.    

Einzelheiten zur Ableitung der Bewertungskriterien sind im „Leitfaden zur Einführung der Klimaken-
nung im DWA-Regelwerk“ erläutert, der online unter www.dwa.de/klimakennung verfügbar ist. 
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Verfasserinnen und Verfasser 
Dieses Arbeitsblatt wurde von der DWA-Arbeitsgruppe ES-5.4 „Statische Berechnung von Abwasser-
leitungen und -kanälen“ im Auftrag des DWA-Hauptausschusses „Entwässerungssysteme“ (HA ES) 
im DWA-Fachausschuss ES-5 „Bau“ erarbeitet. 

Der DWA-Arbeitsgruppe ES-5.4 „Statische Berechnung von Abwasserleitungen und -kanälen“ gehö-
ren folgende Mitglieder an: 
FLICK, Karl-Heinz Bauass. Dipl.-Ing., Frechen (Sprecher) 
BRUNE, Peter Dipl.-Ing., Saarbrücken  
FALTER, Bernhard Prof. Dr.-Ing., Münster 
GEHLHAAR, Marko Dipl.-Ing., Nürnberg 
HOCH, Albert Prof. Dr.-Ing., Burgthann 
WITTNER, Andreas Dipl.-Ing., Wiehl 

Als Gäste haben mitgewirkt:  
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef 
HESS, Petra  Hennef 

Dem DWA-Fachausschuss ES-5 „Bau“ gehören folgende Mitglieder an: 
WERKER, Henning  Dipl.-Ing., Köln (Obmann) 
BRUNE, Peter Dipl.-Ing., Saarbrücken (stellv. Obmann)  
BOHLE, Ulrich  Dr.-Ing., Frechen (stellv. Obmann) 
BRANDENBURG, Heinz Dipl.-Ing., Köln 
CARSTENSEN, Iris Dipl.-Ing., Hamburg 
FLICK, Karl-Heinz Bauass. Dipl.-Ing., Frechen 
GEHLHAAR, Marko Dipl.-Ing., Nürnberg 
HOCH, Albert Prof. Dr.-Ing., Burgthann 
MALETZ, Markus Dipl.-Ing. (FH), Nürnberg 
WITTNER, Andreas Dipl.-Ing., Wiehl 
WÜRZBERG, Gerhard Dipl.-Ing. (FH), München 

Projektbetreuer in der DWA-Bundesgeschäftsstelle:  
BERGER, Christian Dipl.-Ing., Hennef 

Abteilung Wasser- und Abfallwirtschaft 
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Hinweis für die Benutzung 
Dieses Arbeitsblatt ist das Ergebnis ehrenamtlicher, technisch-wissenschaftlicher/wirtschaftlicher 
Gemeinschaftsarbeit, das nach den hierfür geltenden Grundsätzen (Satzung, Geschäftsordnung der 
DWA und dem Arbeitsblatt DWA-A 400) zustande gekommen ist. Für ein Arbeitsblatt besteht nach 
der Rechtsprechung eine tatsächliche Vermutung, dass es inhaltlich und fachlich richtig sowie all-
gemein anerkannt ist. 

Jeder Person steht die Anwendung des Arbeitsblatts frei. Eine Pflicht zur Anwendung kann sich 
aber aus Rechts- oder Verwaltungsvorschriften, Vertrag oder sonstigem Rechtsgrund ergeben. 

Dieses Arbeitsblatt ist eine wichtige, jedoch nicht die einzige Erkenntnisquelle für fachgerechte  
Lösungen. Durch seine Anwendung entzieht sich niemand der Verantwortung für eigenes Handeln 
oder für die richtige Anwendung im konkreten Fall; dies gilt insbesondere für den sachgerechten 
Umgang mit den im Arbeitsblatt aufgezeigten Spielräumen. 

Normen und sonstige Bestimmungen anderer Mitgliedstaaten der Europäischen Union oder ande-
rer Vertragsstaaten des Abkommens über den Europäischen Wirtschaftsraum stehen Regeln der 
DWA gleich, wenn mit ihnen dauerhaft das gleiche Schutzniveau erreicht wird. 

Einleitung 
Die Bearbeitung des DWA-Regelwerks zur statischen Berechnung ist zurückblickend zu unter-
schiedlichen Zeiten erfolgt. Mit dem Arbeitsblatt DWA-A 127-1 werden nun erstmalig Grundlagen 
zusammenfassend bereitgestellt, auf die in den entsprechenden Arbeits- und Merkblättern zukünftig 
verwiesen werden kann. Damit soll das Verständnis zu den Inhalten der statischen Berechnungen 
weiter gefördert werden. 

Statische Berechnungen für Kanäle, Leitungen und Bauwerke werden seit über 30 Jahren durch 
technische Regelwerke gelenkt und weiterentwickelt. Sie sind anerkannt und werden in der Baupraxis 
angewandt. Für die bekannte Vielzahl vergleichbarer Einbaubedingungen und deren statischer 
Nachweise hat sich das Instrument „Rahmenstatik“ als praktikabel und gut erwiesen, in dem dann die 
Einbaubedingungen im Vordergrund und damit auch auf der Baustelle bekannt gemacht werden können. 
Solche vereinfachenden Darstellungen von Ergebnissen statischer Berechnungen in Verbindung mit 
dem gesamten Regelwerk der DWA können auch im Rahmen des Regelwerks erstellt werden. Die 
mögliche individuelle Berechnung steht dem nicht entgegen. Diese Vorgehensweise wurde in Form einer 
Mindestbemessung mit dem Merkblatt DWA-M 144-3 bei der Sanierung mit Liner-Techniken umgesetzt. 

Die DWA-Regelwerkspublikationen zur statischen Berechnung können je nach Erfordernis Anhänge 
mit Mindestbemessungen oder zusammengefassten Berechnungsergebnissen für standardisierte 
Einbaufälle enthalten.  

1 Anwendungsbereich 
Das Arbeitsblatt DWA-A 127-1 gilt für die statische Berechnung von Entwässerungsanlagen und gibt 
eine allgemeine Einführung in die Statik und deren Grundlagen. Außerdem werden Erläuterungen zum 
Sicherheitsniveau, zum Prozessablauf und Verweise auf die weiteren Arbeits- und Merkblätter der 
Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 127 gegeben. Verweise und Zusammenhänge mit den mit der 
statischen Berechnung verbundenen Regeln (z. B. Arbeitsblatt DWA-A 139, Arbeitsblatt DWA-A 125, 
Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 143 etc.) und Normen (z. B. DIN EN 1610, DIN EN 12889 etc.) 
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Statische Berechnungen für Leitungen, Kanäle und Bauwerke werden seit über 30 Jahren durch technische 
Regelwerke gelenkt und weiterentwickelt. Zwischenzeitlich sind neue Anwendungsbereiche für statische 
Nachweise in Entwässerungssystemen hinzugekommen, unter anderem für profilierte Kunststoffrohre, 
Sanierungssysteme, Schächte und Deponiesickerleitungen.

Um dieser Entwicklung Rechnung zu tragen, werden im DWA-Regelwerk zukünftig alle Arbeits- und Merkblät-
ter, die sich mit dem Thema „Statische Berechnung“ befassen, in der Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M 127 
unter dem neuen Haupttitel „Statische Berechnung von Entwässerungsanlagen“ zusammen- und fortgeführt.

Das Arbeitsblatt DWA-A  127-1 gilt für die statische Berechnung von Entwässerungsanlagen und gibt eine allge-
meine Einführung in die Statik und deren Grundlagen. Damit soll das Verständnis zu den Inhalten der statischen 
Berechnungen weiter gefördert werden. Weitere Themeninhalte sind Erläuterungen zum Sicherheitsniveau, 
zum Prozessablauf und Verweise auf die weiteren Arbeits- und Merkblätter der Arbeits- und Merkblattreihe 
DWA-A/M  127. Verweise und Zusammenhänge mit den mit der statischen Berechnung verbundenen Regeln 
(z.  B. Arbeitsblatt DWA-A  139, Arbeitsblatt DWA-A  125, Arbeits- und Merkblattreihe DWA-A/M  143 etc.) und 
Normen (z. B. DIN EN 1610, DIN EN 12889 etc.) werden dargelegt. Im Vordergrund steht insbesondere die Ver-
knüpfung von statischer Berechnung und Bauausführung für Abwasserleitungen und -kanäle mit den Themen:
 \ statische Berechnung von Abwasserleitungen und -kanälen bei unterschiedlichen Bauausführungen sowie 

betrieblichen Verhältnissen (Freispiegel/Druck), 

 \ Berechnung des Einbaus genormter und vorgefertigter Bauteile, wie Rohre und Schächte,

 \ Überrechnung/Nachberechnung bestehender Entwässerungsanlagen,

 \ statische Berechnung von Sanierungsmaßnahmen.

Zielgruppe des Arbeitsblatts sind die mit der statischen Berechnung von Abwasserleitungen und -kanälen und 
Planung von Baumaßnahmen befassten Fachleute in Kommunen, Verbänden, Planungsbüros und Behörden.
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